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Dritten Theio IIl . Cap . Barbe . 422

daß ſie dieſelbige einnehmen ⸗ und purgiren ſich

ſo wohl uͤber⸗als unter⸗ſich zimlich ſtarck damit ;

wovon mit mehrern Ephemerid . Academ Na -

tur . Curios. Germ . Decur . II . Ann .I. obſ . 25.
zu leſen ; Platina aber / Quercetanus , Liba -

vius,Prævotius , und andere halten dieſen Ro⸗

gen gar fuͤr vergifft / und Bazius , wie auch

Geſgerus auffs wenigſte fuͤr ſchaͤdlich und uͤber⸗

auß ungeſund ; den man deßwegen allezeit hin⸗

weg werffen / und fuͤr die Pferde auffheben ſoll /

ſür die dieſe Artzney mehr⸗ als für Menſchen

gehoͤre / umb ſelbige in gewiſſen Zufaͤllendamit
zu purgiren ; wiewohl der Hochberuͤhmte Herꝛ

D. Georg Franck in dem Schol . oben angeio⸗

gener Oblerv. Ephemer . Nat . Cur. bezeiget / daß

Er / ſeine Eltern / Freunde / und viel anders Leute
dergleichen Fiſche und Rogen in ſeinemVatter⸗
land zu Naumburg in Meiſen vielmahls ohn

gllen Schaden gegeſſen .

Das IV . Cap .

Black⸗Fiſch .

Von andern auch Blackkuttel oder Meer⸗

kuttel benamſet / Latin . Sepia .

( Geſtalt ) Iſt ein gantz fleiſchigter Fiſch /

wie ein Kuttelfleck / auſſer daß er innerhalb am

Rucken ein lind⸗muͤrb⸗und ungeſtaltes Bein hat/
welches die Griechen Sune nennen ; hat gleich⸗

ſam acht lange außgeſtreckte Fuͤſſe oder Arme⸗

welche mit zweyfacher Ordnung beſonderer Kerb⸗
oder
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430 Dritten Theils IV . Cap . Blackfiſch

oder Gruͤblein begabet ſeyn / umb damit ver⸗ N
ſchiedene Dinge etgreiffen / halten / ſchwimmen /

und die Speiſſen zum Maul bringen zu koͤnnen;

uͤber dieſes hat er noch zwey lange einem Schna⸗

bel nicht ungleiche ebenmaͤſſig gerendelte Arme /

damit er ſich bey Ungeſtimmigkeit des Meers

an die Felſen kleben und anhalten kan ; ſein

Maul ſtehet mitten zwiſchen den Fuͤſſen oder Ar

men ; und hat inwendig in ſeinein Leib eine ge⸗

wiſſe Blaſen / in welcher eine kohlſchwartze / und

deswegen die Dinte benamte Feuchtigkeit ( die

nicht / wie etliche irrig meynen / das Blut / ſon⸗

dern die Galle prælentiret ) enthalten / welche er/
wann er in Gefahr ſtehet / durch ein beſonderes

2

Loch oder Fiſtel herauß ſpeyet umb damit das

Waſſer dunckel oder trieb zu machen / und ſich

auff ſolche Jbeiß vorldenen ihnen feindlichen

Thieren zu beſchuͤtzen ; iſt offt ein⸗ biß zwey Elen⸗

lang / und mit einer weiſſen / dinnen / glatteß

und doch dabey ſtarcken Haut bedecket .
( Unterſchied . ) Es iſt aber die bißherige Be⸗

ſchreibung alleinig auf diejenige Art der Black⸗
Fiſche zu appliciren / welche von Geinero inſoſ⸗

heit die groſſen und breiten Blackfiſche genennel

werden / zum Unterſchied des andern Geſchlechth

welches eben dieſer Auchor die kleinen Black⸗
Fiſche / und Latins Sepiolas nennet / und ſind gal

viel kleiner / ja uͤber eines Daumens breit nichtz

unerachtet ſie wegen ihrer Kleinheit nicht hoch“

gehalten werden . Soonſten thut ſich auch eil

mercklicher Unterſchied dieſer Fiſche an Maͤnh⸗

und Weiblein ſoicher geſtalt herfln / daß jenen
Oel.
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DrittenTheils IV.IN. Cap. Blackfiſch . 43¹

Der Farb beſtandig nemlich ſchwaͤrtzer/gleichſam
mit Bruͤſten und Duͤtten verſehen ſeyn .
( Ort . ) Dieſe Fiſche ſiehet man allermeiſt in

Franckreich und Italia / da ſieſich gern an Ge⸗
ſtadten derer Meere in Loͤchern auffhalten .

Natur und Eigenſchafft . ) Bringen ihr

Jr gar nicht hoch / und nicht 5 über zwey
ahr ; ſind hingegen ſehr fruchtbar / und ver⸗

Fhe ſich uͤberauß ſtarck; veraͤndern offt ihre
Farb / nach Unterſchied des Waſſers / darinnen
5 ſtehen Nechſt dieſen iſt etwas beſonders /
was von ihnen geſchrieben wird / daß nemlich /
wann das Weiblein mit 5 Ruder oder ſonſt

fecgagen
wird / das Maͤnnlein ungeſäumet

zu Hüulffe kommt t ; wann aber das Maͤnnlein
4 0wird ( das Weiblein davon gehet/ u *

die Flucht e item daß dieſe Fiſche auf ei⸗
ne beſondere Weiß muͤſſen gefangen werden ;
als / man nimbt ein Weiblein / bindetes an ei⸗

nen Strick / und laͤſſts in das Meer ſincken /
da kommt dann das Maͤnnlein auß Lieb und

Geilheit / und umbſaſſet das Weiblein / wor⸗

auff ſo dann beede herauß gezogen und gefangen

werden koͤnnen : oder man ſencket einen Spie⸗
gel in das Waſſer ; wann nun die Blackfiſche
ſich darinnen erſehen / haͤngen ſie ſich gleichfals
an die hoͤltzerne Spiegel⸗Ram / und werden ſo
dann mit einander an das Geſtadte gezogen / und
mit einem Garn beſtricket .

( Nutz und Artzney/Gebrauch . ) Auch dieſe
Fiſche dienen dem Menſchen in der Speiß zur
Erhalt⸗und Nahrung ſeines Leibs ; wiewohl ſie

nicht



432 Dritten Theils IV . Cap . Black fiſch .

nicht gar geſund / und ſchwer zu verdauen ſeyn / in

auch dannenhers viel Blehungen cauſiren / und n

ein grobes Gebluͤt machen ; doch ſind ſie beſſer

geſotten / als gebraten / ſonderlich wann ſie von , v

her wol geſchlagen ⸗/
und wie die Stockfiſche ge⸗

bleuhet werden.
Der ſchwartze Safft oder die Dinte wird von g

etlichen an ſtatt einer burgation eingenommen .

Die Ryer oder der Kogen dienet wider den

Nicre⸗undBlaſen⸗Stein befördert auch die Mo⸗

natliche Reinigung / und vertreibet / mitWeiß

wurtz⸗Waſſer zerlaſſen / und unter Honig ge⸗

miſchet / allerley Flecklein der Haut .

Das in der Medicin wohlbekante Bein die⸗

ſes Fiſches / Os ſepiæ genannt / drocknet auß

und abltergiret oder veiniget ; und iſt dannen⸗

ero ein abfonderliches gutes ja wohl das beſte

Mittel / inſonderheit das darauß gemachte Ma-
ä

gill . wider den unnatuͤrlichen Samen⸗Fluß

das iſt /Gonorrhoeam entweder allein in Form

eines Pulvers zu 10 , biß 30 . Oran oder ſo vie

ler Pfeffer⸗Koͤrner ſchwer / auff einmahl⸗ oder

mit Roſen⸗Zucker vermiſchet / zum oͤfftern eil⸗

genommen / zumahlen wann noch einige Gran

Antimon , diaphoretic . und Succin . præparat .

darzu gethan werden . Man kan auchuͤber die⸗

ſes ein gutes Zahn⸗Pulver darauß machen /

ſo nicht allein die Zaͤhne von allerler Unreitg,
keit ſäubert und reiniget beſondern auch das

Zahn⸗Fleiſch hefeſtiget und außheilet / bevorab —

in der Mundfäule /da man es aber mit Honig unz
J

oder mit Löͤffel⸗Kraut⸗Safftund Spicitu , wann

man

„



Dritten Theils IV . Cap . Blackfiſch. 438

man es noch kraͤfftiger haben will / vermiſchen
muß verzehret ferner das rohe und wilde Fleiſch ;

drocknet und heilet auß die feuchten Schaͤden ;
“derzehret die Kröpffe / unter Schmeer geruͤhret/

und uͤbergelegt; verdinnet auch die Haare ; iſt
ienlich zu verſchiedenen Augen⸗Beſchwernuͤſſen /

uals Entzuͤndung/ und Trieffen derſelben / entwe⸗

derdrocken hinein geblaſen / oder mit Mutter⸗
Milch / oder einem Augen⸗Saͤlblein / hinein ge⸗

ſtrichen.
17

5⸗

„ Das V. Cap .

Forelle .
4 Tern Forell / Vorhelle / Vorhenne / Fohre /

JFore/Forhen / Forinen / Latine Trutta , Truta ,
Fario , Variola , Variolus , und Aurata .

( Geſtalt . ) Kommt zwar dem Hecht an eu⸗

ſerlicher Geſtalt und Groͤſſe zimlich gleich / au⸗
ſer daß die Forelle insgemein mit goldgelben
Fleck - oder Puͤnctlein hin und wieder am Leib
begabet iſt / nicht viel anders / als der Salm
oder Lachs ; dabenebenſt aber auch ſo unterſchied⸗
lich / daß mit einer Beſchreibung nicht wohl ſo
verſchiedene Geſchlechte der Fohren koͤnnen be⸗
gliffen werden .

Unterſchied . ) Dann da ſind etliche Forel⸗
ſen mehr weiß / etliche gelblegt / einsmahls iſt
in Teutſchlaud eine gantz gelbe Forelle geſehen
und faͤr ein groſſes Wunder gehalten worden )

Ee etlichs
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